
Grundsätze und Berichtsstandards

Die HHLA gestaltet ihr Engagement für Nachhaltigkeit verbind-
lich, transparent, mess- und vergleichbar. Der Nachhaltigkeits-
bericht dokumentiert die ökologische, soziale und wirtschaftli-
che Leistung des Unternehmens und verdeutlicht, wie Nach-
haltigkeit zum langfristigen Unternehmenserfolg beiträgt und
welche Werte die HHLA für ihre Kunden, Beschäftigten, Aktio-
näre, Geschäftspartner und die Öffentlichkeit schafft.

Ziele für nachhaltige Entwicklung – Sustainable
Development Goals (SDGs)
Die von den Vereinten Nationen verabschiedeten 17 Ziele für die
nachhaltige Entwicklung der Welt – die sogenannten Sustainable
Development Goals (SDGs) – werden von der HHLA unterstützt.
Die folgenden nachhaltigen Entwicklungsziele entsprechen am
besten unseren geschäftlichen Aktivitäten und leisten einen
Beitrag zur Lösung globaler Herausforderungen:

Die Geschäftsaktivitäten der HHLA wirken auf die nachfolgen-
den SDGs in begrenztem Umfang ein:

Hinweise zur Berichterstattung nach GRI
Die HHLA wendet die Berichtsstandards der Global Reporting
Initiative (GRI) zur Nachhaltigkeitsberichterstattung an, die in
diesem Zusammenhang weltweit meistverbreiteten Standards.
Dadurch sorgt die HHLA auch im internationalen Maßstab für
Vergleichbarkeit. Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit
der Option „umfassend“ erstellt.

Bestimmung der Berichtsinhalte
Der Nachhaltigkeitsbericht ist Teil des HHLA-Geschäftsbe-
richts, dessen inhaltliche Struktur grundsätzlich durch die vom
deutschen Handelsgesetzbuch (HGB) festgelegte Publizitäts-
pflicht für Kapitalgesellschaften geregelt ist. Das Konzept eines

integrierten Berichts umfasst die jährliche Finanz- und Nachhal-
tigkeitsberichterstattung. Es verdeutlicht die Wechselwirkungen
zwischen wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Fakto-
ren und ihre Bedeutung für den langfristigen Unternehmenser-
folg. Dabei orientiert sich die Nachhaltigkeitsberichterstattung
an den Handlungsfeldern der Nachhaltigkeitsstrategie „Balan-
ced Logistics“. Nachhaltigkeitsstrategie

Zur Ermittlung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen führte
die HHLA im November 2021 erneut eine Wesentlichkeitsana-
lyse in Form einer internationalen Online-Befragung von Stake-
holdern durch. Im Kontext einer Weiterentwicklung der Nach-
haltigkeitsstrategie wurden dafür Anpassungen in den
zuletzt 2019 abgefragten Handlungsfeldern vorgenommen. Die
Ergebnisse der Umfrage wurden mit den inhaltlichen Schwer-
punkten der Nachhaltigkeitsberichterstattung verprobt.
Wesentlichkeitsanalyse

Datenerhebung und Berechnungsmethoden
Abschlüsse und Berichte
Sämtliche Daten und Informationen wurden von den jeweils
fachlich zuständigen Einheiten mit repräsentativen Methoden
für den Berichtszeitraum erhoben. Die HHLA erstellt den
Konzernabschluss und die Zwischenberichte nach den Interna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS). Nähere Erläuterun-
gen zu den IFRS enthält dieser Geschäftsbericht im Konzern-
anhang. Konzernanhang/Tz. 2 Konsolidierungsgrundsätze

Der Einzelabschluss der HHLA AG (AG-Abschluss) folgt den
Rechnungslegungsvorschriften des deutschen Handelsgesetz-
buches (HGB). Grundlage für die Gewinnverwendung ist allein
der AG-Abschluss. Jahresabschluss der HHLA AG

Nachhaltige Leistungsindikatoren
Nachhaltigkeitsrelevante Kennzahlen werden auf monatlicher
Basis in das interne Managementinformationssystem einge-
pflegt und ausgewertet. Der Vorstand erhält dazu einen Bericht.
Jährlich werden die Leistungsindikatoren der Nachhaltigkeit
berechnet und im durch Wirtschaftsprüfer attestierten Lage-
bericht des Geschäftsberichts veröffentlicht. Dadurch ist eine
Zuverlässigkeit der Daten gegeben. Eine Vergleichbarkeit und
Konsistenz der Daten ist durch die Beachtung gängiger interna-
tionaler Berichtsstandards gewährleistet (z. B. Greenhouse Gas
Protocol). Nachhaltige Leistungsindikatoren

Risiko- und Chancenmanagement
Die Chancen und Risiken werden durch ein umfangreiches
Risikomanagementsystem analysiert. Die Einhaltung der rele-
vanten und anerkannten branchenspezifischen, nationalen und
internationalen Standards sowie unternehmensinterner Richt-
linien wird bei der HHLA als wesentlicher Teil der Corporate
Governance verstanden. Arbeitsabläufe und Prozesse sind im
Einklang mit diesen Regelungen gestaltet. Externe Audits in
verschiedenen HHLA-Gesellschaften (u. a. zu ISO 14001, ISO

SDG 4: Hochwertige Bildung

SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen

SDG 5: Geschlechtergleichheit

SDG 6: Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen

SDG 10: Weniger Ungleichheiten

SDG 11: Nachhaltige Städte und Gemeinden

SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion

SDG 15: Leben an Land

SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele
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9001, ISO 50001, TN-CC 020, CTQI [Container Terminal
Quality Indicator]) bestätigen die Einhaltung anerkannter inter-
nationaler Standards. Risiko- und Chancenbericht

Zukunftsbezogene Aussagen
Sofern nicht anders vermerkt, umfassen Kennzahlen und Infor-
mationen im vorliegenden Bericht den gesamten Konzern
einschließlich der Beteiligungsgesellschaften mit Mehrheitsbe-
teiligungen. Einige Angaben enthalten zukunftsbezogene
Aussagen. Diese Einschätzungen und Angaben wurden nach
bestem Wissen und Gewissen vorgenommen. Zukünftige
globale Wirtschaftsbedingungen, gesetzliche Vorschriften,
Marktbedingungen, Aktivitäten der Mitbewerber und andere
Faktoren liegen außerhalb der Kontrolle der HHLA.

Externe Prüfung
Der zusammengefasste Lagebericht von HHLA-Konzern und
HHLA AG sowie der Konzernabschluss und -anhang wurden
von PricewaterhouseCoopers (PwC) geprüft. Bestätigungsver-
merk

Darüber hinaus wurden die Bestandteile des Nachhaltigkeitsbe-
richts, die dem nichtfinanziellen Bericht zuzuordnen sind, eben-
falls geprüft. Prüfungsvermerk

GRI Content Index
Der Geschäftsbericht 2021 wurde in Übereinstimmung mit den
internationalen Leitlinien der Global Reporting Initiative (GRI)
nach den GRI-Standards: Option „umfassend“ erstellt. Der
GRI-Index verweist auf die Stellen innerhalb dieses Geschäfts-
berichts bzw. auf der HHLA-Website, an denen Auskunft zu
den einzelnen GRI-Indikatoren gegeben wird, und ist
ausschließlich online unter bericht.hhla.de/gri abrufbar.

Hinweise zum nichtfinanziellen Bericht
Berichtsrahmen
Die HHLA berichtet über den HHLA-Konzern sowie über die
HHLA AG in Form eines zusammengefassten gesonderten nicht-
finanziellen Berichts (im Folgenden „nichtfinanzieller Bericht“),
dessen Inhalte in den Nachhaltigkeitsbericht eingebettet sind.
Der nichtfinanzielle Bericht dient der Erfüllung der gesetzlichen
Anforderungen, die sich für die HHLA gemäß dem Gesetz zur
Stärkung der nichtfinanziellen Berichterstattung von Unterneh-
men in Lage- und Konzernlageberichten (kurz: CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz; im Folgenden: CSR-RUG) ergeben.

Zu den prüfungsrelevanten Pflichtbestandteilen des nichtfinan-
ziellen Berichts gehören die nachfolgenden Abschnitte:

Darüber hinaus erfüllt der nichtfinanzielle Bericht die regula-
torischen Anforderungen, die aus der EU-Taxonomie-Verord-
nung resultieren, die Mitte 2020 in Kraft getreten ist. Sie legt
als einheitliches und rechtsverbindliches Klassifizierungssystem
fest, welche Wirtschaftstätigkeiten in der Europäischen Union
als „ökologisch nachhaltig“ gelten.

Alle Pflichtbestandteile des nichtfinanziellen Berichts sind
zusätzlich im Online-Geschäftsbericht mit dem Hinweis „Teil
des nichtfinanziellen Berichts“ gekennzeichnet. Eine Zusam-
menfassung aller für den nichtfinanziellen Bericht relevanten
Inhalte steht zudem als PDF im Download-Center des Online-
Geschäftsberichts zur Verfügung: bericht.hhla.de/nichtfinanziel-
ler-bericht

Der Berichtszeitraum umfasst das Geschäftsjahr 2021
(1. Januar bis 31. Dezember 2021). Die ermittelten Daten
beziehen sich in der Regel auf diesen Zeitraum oder auf den
Stand am Ende der Berichtsperiode. Falls einzelnen Informatio-
nen andere Zeiträume zugrunde liegen, wird dies explizit ange-
geben. Der Bericht wird jährlich veröffentlicht. Der letzte Nach-
haltigkeitsbericht erschien am 25. März 2021 als ein Bestand-
teil des Geschäftsberichts. Sofern nicht anders vermerkt,
umfassen die Kennzahlen und Informationen im vorliegenden
Bericht den gesamten Konzernkonsolidierungskreis.

Nachhaltigkeitsstrategie

Nachhaltigkeitsorganisation und Dialog

Grundsätze und Berichtsstandards / Hinweise zum nichtfi-
nanziellen Bericht

Wesentlichkeitsanalyse

Ökologie: Klimafreundliche Logistikketten

Ökologie: Flächenschonung

Ökologie: Klimaschutz und Energieeffizienz

Soziales: Arbeitswelt / Personalbestand

Soziales: Arbeitswelt / Personalentwicklung

Soziales: Gesundheits- und Arbeitsschutz

Unternehmensführung: Geschäftsethik und Integrität /
Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Unternehmensführung: Geschäftsethik und Integrität /
Achtung der Menschenrechte

Wirtschaft: Wertschöpfung und Innovation / Steigerung der
Effizienz

Wirtschaft: Wertschöpfung und Innovation / Ausbau der
Digitalisierung zur Prozessoptimierung
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Verwendung von Rahmenwerken
Für Zwecke der nichtfinanziellen Berichterstattung orientiert
sich die HHLA an den inhaltlichen Vorgaben der Global
Reporting Initiative (GRI). In die Beschreibung der vom HGB
geforderten Konzepte wurde für die Wesentlichkeitsanalyse der
GRI-Standard „GRI 101: Grundlagen“ berücksichtigt. Für alle
im Sinne der doppelten Wesentlichkeit nach § 289c Abs. 3
HGB relevanten Berichtsteile findet der GRI-Standard „GRI
103: Managementansatz“ Anwendung. Diese Berichtsteile
werden im GRI Content Index gegenübergestellt.
bericht.hhla.de/gri

Bestimmung der Inhalte des nichtfinanziellen
Berichts
Zur Ermittlung der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen führt
die HHLA regelmäßig eine Wesentlichkeitsanalyse durch. Dazu
fand im November 2021 erneut eine internationale Online-
Befragung von Stakeholdern statt. Aus den Ergebnissen der
Umfrage wurden die inhaltlichen Schwerpunkte der Nachhal-
tigkeitsberichterstattung abgeleitet. Sie greift alle als wesentlich
identifizierten Themen auf. Wesentlichkeitsanalyse

Für Zwecke der Erstellung des nichtfinanziellen Berichts gemäß
CSR-RUG wurden die nach GRI ermittelten wesentlichen
Handlungsfelder mit den HGB-Anforderungen gespiegelt. Die
Überleitung der Aspekte auf die für die HHLA wesentlichen
Handlungsfelder wird tabellarisch dargestellt.

Als Hafen- und Transportlogistikkonzern arbeitet die HHLA als
Dienstleistungsunternehmen innerhalb der Transportketten ihrer
Kunden. Eigene Lieferketten der HHLA beschränken sich auf
den Einkauf von Investitions-, Anlage- und Verbrauchsgütern
(z.B. Lokomotiven, Hafenumschlaggeräte), die zum ganz über-
wiegenden Teil aus Ländern innerhalb Europas stammen.
Einkauf und Materialwirtschaft

Geschäftsmodell gemäß CSR-RUG
Die Hamburger Hafen und Logistik AG ist ein führender euro-
päischer Hafen- und Transportlogistikkonzern. Sie betreibt
Containerterminals in den Häfen von Hamburg, Tallinn (Muuga),
Odessa und Triest. Die Intermodalgesellschaften der HHLA
bieten leistungsfähige Transportsysteme und verfügen über

Überleitung der berichtspflichtigen Mindestaspekte auf die für die HHLA wesentlichen Aspekte und Sachverhalte

Geschäftsmodell Geschäftsmodell gemäß CSR-RUG Konzernlagebericht / Konzern im Überblick / Geschäftstätigkeit

Handlungsfelder Themenschwerpunkte

Umweltbelange Ökologie Klimafreundliche Logistikketten Betrieb und Ausbau klimafreundlicher Logistikketten

Flächenschonung Effiziente Nutzung von Terminalflächen

Klimaschutz und Energieeffizienz Steigerung der Energieeffizienz
Betriebliche CO2-Neutralität

Arbeitnehmerbelange Soziales Arbeitswelt Aus- und Weiterbildung der Beschäftigten
(Personalentwicklung)

Gesundheits- und Arbeitsschutz Arbeitsschutz gemäß internationalen Standards für
Beschäftigte

Sozialbelange Die HHLA nimmt ihre Verantwortung im Umgang mit den Sozialbelangen von Geschäftspartnern,
Anteilseignern und der Öffentlichkeit sehr ernst. Im Sinne der doppelten Wesentlichkeit nach § 289c
Abs. 3 HGB sind jedoch alle Sachverhalte dieser Aspekte aufgrund mangelnder Geschäftsrelevanz
nicht berichtspflichtig.

Achtung der
Menschenrechte

Unternehmens-
führung

Geschäftsethik und Integrität Achtung der Menschenrechte

Bekämpfung von
Korruption und
Bestechung

Bekämpfung von Korruption und Bestechung

Weitere Aspekte Strategie und Management Einbindung von Governance, Umwelt- und
Sozialfaktoren in die Unternehmensstrategie
Konzernlagebericht / Unternehmensstrategie
Einbindung von Governance, Umwelt- und
Sozialfaktoren in das Risikomanagement
Konzernlagebericht / Risiko- und Chancenbericht

Wirtschaft Wertschöpfung und Innovation Steigerung der Effizienz
Ausbau der Digitalisierung zur Prozessoptimierung

Entwicklung des Unternehmenswerts Wachstum und Profitabilität
Konzernlagebericht / Ertragslage

Nachhaltigkeit
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eigene Terminals im Binnenland. Das Segment Logistik bündelt
eine große Bandbreite von Hafen- und Beratungsdienstleistun-
gen. Konzern im Überblick/Geschäftstätigkeit

Berichtspflichtige Risiken gemäß CSR-RUG
Die HHLA verfügt über ein umfangreiches Risikomanagement-
system und internes Kontrollsystem. Risiko- und Chancenbe-
richt/Risiko- und Chancenmanagement

Nach Anwendung der Nettomethode bei der Ermittlung
berichtspflichtiger Risiken gemäß CSR-RUG sind der HHLA
keine berichtspflichtigen nichtfinanziellen Risiken bekannt, die
sehr wahrscheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen
auf die berichtspflichtigen Aspekte haben oder haben werden.

Vor dem Hintergrund des eskalierten Russland-Ukraine-
Konflikts könnten potenziell nicht-finanzielle Risiken entstehen,
die zum Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht abschlie-
ßend bewertet werden konnten. Risiko- und Chancenbericht/
Risiken und Chancen

Zusammenhänge mit den Beträgen des Jahres-
bzw. Konzernabschlusses
Für das Verständnis erforderliche wesentliche Zusammenhänge
mit den Beträgen des Jahres- bzw. Konzernabschlusses
wurden nicht festgestellt.

Externe Prüfung des nichtfinanziellen Berichts
Der vorliegende nichtfinanzielle Bericht wurde einer betriebs-
wirtschaftlichen Prüfung nach ISAE 3000 (Revised) mit
begrenzter Prüfungssicherheit unterzogen und von der unab-
hängigen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCo-
opers (PwC) mit einem uneingeschränkten Vermerk versehen.
Prüfungsvermerk

Verweise
Verweise auf Angaben außerhalb des zusammengefassten
Lageberichts sind weiterführende Informationen und nicht
Bestandteil des nichtfinanziellen Berichts.

Wesentlichkeitsanalyse

Die HHLA ist inmitten einer Vielzahl von Interessengruppen
mit unterschiedlichen Erwartungen und Anforderungen unter-
nehmerisch tätig. Um ein aktuelles Bild dieser Erwartungen
und Anforderungen zu erhalten, führte die HHLA im Novem-
ber 2021 erneut eine Wesentlichkeitsanalyse durch, in der die
potenziell relevanten Nachhaltigkeitsthemen der internen und
externen Stakeholder untersucht wurden. Der Prozess der
Datenerhebung und Bewertung orientierte sich dabei an den
Vorgaben der Global Reporting Initiative (GRI) (GRI 101: Grund-
lagen 2016).

Prozess der Stakeholder-Umfrage
Zunächst wurden die für die HHLA wesentlichen Stakeholder
von den Fachabteilungen identifiziert. Ausgangspunkt hierfür
waren interne Quellen, wie z. B. Aufstellungen der größten
Kunden. Als wesentliche Stakeholder wurden Kunden (z. B.
Reedereien), Kunden von Kunden (z. B. Versender), Beschäf-
tigte, Lieferanten, potenzielle und bestehende Aktionäre, ESG-
Rating-Agenturen, Verbände und Institutionen, wissenschaft-
liche Einrichtungen, politische Entscheidungsträger, Non-
Governmental Organizations (NGOs) sowie Nachbarn der
Terminals identifiziert.

Prozess der Wesentlichkeitsanalyse

Ableitung

Regelmäßige 
Prüfung und 
Anpassung

Gewichtung

Nachhaltigkeits- 
themen

Interne Bewertung 
durch Fachabteilungen

Wesentlichkeitsanalyse

Berichtsinhalte

Stakeholder-Befragung

Im zweiten Schritt wurde eine Bestandsaufnahme der sowohl
für die externen als auch für die internen Stakeholder relevanten
Themen erstellt und diese anhand der zentralen Handlungsfel-
der der HHLA-Nachhaltigkeitsstrategie strukturiert. Nachhaltig-
keitsstrategie

Anschließend wurde anhand eines einheitlichen Fragebogens
eine internationale vierwöchige Online-Befragung durchgeführt,
an der externe Stakeholder aus allen Interessengruppen sowie
Führungskräfte aus verschiedenen Funktionen des Unterneh-
mens teilgenommen haben.

Insgesamt bewerteten rund 60 Personen die für die HHLA
potenziell relevanten Themen, insbesondere Kunden, Geschäfts-
partner, Lieferanten, Investoren sowie Beschäftigte der HHLA.
Darüber hinaus hatten die Stakeholder die Möglichkeit, die
Themen zu gewichten, zu ergänzen und zu kommentieren.

Kombiniert wurde diese digitale Befragung mit qualitativen
Experten-Interviews. An den 60-minütigen Interviews nahmen
insgesamt 15 Vertreterinnen und Vertretern aus den Bereichen
Kunden, Investoren, ESG-Rating, NGO und Verbänden teil. Alle
Teilnehmenden wurden zu den Handlungsfeldern der HHLA
befragt.

Die Ergebnisse der Stakeholder-Befragung wurden intern
analysiert und dem Vorstand vorgestellt. Sie flossen zudem in
die Weiterentwicklung der HHLA-Nachhaltigkeitsstrategie unter
dem Leitmotiv „Balanced Logistics“ und in die Ausarbeitung der
Handlungsfelder ein.
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